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An der Nordsee lauern überall Geheimnisse und spannende 
Abenteuer! Die Geschwister Emma und Lukas haben mit ihrem 
Spürsinn schon einige knifflige Fälle gelöst. Zum Glück haben  
sie die Detektiv-Ausrüstung von ihrem Großonkel geerbt, dem 
Meisterdetektiv Theodor C. Janssen. Während Papa Mick über 
seinem neuen Kriminalroman brütet und Mama Sarah Theater-
stücke einstudiert, verfolgen Emma und Lukas die nächste Spur ...



Textauszug aus dem 2. Kapitel

Emma und Lukas hatten es sich in ihrem Zelt, 
das mitten im Kinderzimmer stand, gemütlich 
gemacht. Seit Wochen schon beschäftigten 
sie sich mit der Brandserie in Ostfriesland. 
Die Nordwest-Zeitung und der Ostfriesische 
Kurier schrieben schon von einem Feuerteu-
fel, der an der Nordseeküste sein Unwesen 
trieb. Fünf Gebäude waren komplett nieder-
gebrannt: Zunächst ein Lagerschuppen in 
Leybuchtpolder, dann ein Kuhstall. Aber zum 
Glück waren die Kühe zu dem Zeitpunkt auf 
der Weide gewesen. Dann hatte eine Fisch-
bude in Esens gebrannt, eine kleine Pension 



in Hage und ein Friesenhaus in Neuwesteel. 
Auch in einer Grundschule in Norden hatte 
es eine Brandstiftung gegeben. Einige 
Schüler hatten sich wohl zu früh gefreut, 
denn das Feuer war rechtzeitig entdeckt und 
gelöscht worden, so dass der Unterricht wei-
terlief. Menschenleben hatten die Anschläge 
bisher zum Glück nicht gekostet.

Die Nordseedetektive hatten für ihr Er-
mittlerbuch sämtliche Zeitungsartikel darü-
ber ausgeschnitten, denn bisher tappte die 
Polizei im Dunkeln. Emma leuchtete mit ihrer 
Taschenlampe auf die Berichte und suchte 
nach einem Anhaltspunkt.

„Vielleicht sollten wir auch im Internet nach- 
schauen!“, schlug sie vor. „Möglicherweise 
gibt es da noch mehr Hinweise.“

Lukas winkte ab. „Da steht auch nicht 
mehr über die Brandstiftungen drin. Wir ma-
chen es genauso wie unser Großonkel, der 
Meisterdetektiv Theodor C. Janssen. Der hat 
peinlichst genau alle Zeitungen durchforstet, 



gelesen und alle Berichte in die Ermittlungs- 
akte geklebt.“

„Wie du meinst“, antwortete seine 
Schwester.

Auf einer ostfriesischen Landkarte mar-
kierte Lukas die Orte, an denen es gebrannt 
hatte. Dann zog er mit einem Zirkel Kreise 
um die Tatorte. „Das findet alles direkt um  
uns herum statt!“  



Emma nickte. „Und ich gehe davon aus, 
dass die Brände weitergehen werden. Wenn 
wir sie nicht stoppen.“

„Ich frage mich, ob die Brandorte irgend- 
etwas gemeinsam haben“, überlegte Lukas.  
Er tippte mit den Fingern auf die einzelnen 
Stellen auf der Landkarte. „Esens, Hage,  
Norden, Leybuchtpolder und Neuwesteel.“

Emma zuckte mit den Schultern. „Bisher 
sind mir keine Verbindungen zwischen den 
Orten aufgefallen. Was sagt denn unser 
Großonkel dazu? Hast du mal im  

 nachgesehen?“
Lukas kroch aus dem Zelt und schlich mit 

der Taschenlampe ins Büro des Meister- 
detektivs. Dann kam er mit dem Buch zurück 
ins Zelt und blätterte darin herum. Emma  
leuchtete ihrem Bruder und sah gespannt in 
die Seiten. Er fuhr mit dem Finger das Inhalts- 
verzeichnis ab und hielt an dem Punkt 
„Brandstiftung“ inne. „Da. Ich hab’s“, freute 
sich Lukas und schlug die Seite auf ...



Textauszug aus dem 5. Kapitel 

Am nächsten Morgen lasen Lukas und Emma 
die Online-Ausgabe der Tageszeitung. Rasch 
entdeckten sie den Bericht über den Brand in 
der Käserei. Die Kinder starrten auf die Fotos. 
Fast hätte Emma ihren Kakao über dem  
Laptop verschüttet. Sie zeigte auf ein Bild. 
„Guck mal. Klettern da nicht Lang und Finger 
auf der Feuerwehrleiter herum?“

Lukas biss in sein Roggenbrötchen und  
sagte mit vollem Mund: „Sag bloß, die sind 
bei der Freiwilligen Feuerwehr gelandet.  
Das wusste ich ja gar nicht.“



Papa Mick briet gerade ein paar Rühreier 
mit Krabben. „Na, dann machen die beiden  
ja etwas Nützliches“, bemerkte er.

Mama Sarah übte mitten in der Küche  
Tanzschritte. Sie hatte eine Rolle in einem 
neuen Theaterstück ergattert, und da sie  
gerade keinen Übungspartner hatte, tanzte 
sie mit dem Besen.



„Na, was meint ihr?“, wollte sie wissen. „Wirke 
ich denn wie ein junges Mädchen? Die Frau, 
die ich spielen soll, ist zwanzig Jahre jünger als 
ich.“

„Aber natürlich, Mama!“, witzelte Emma. 
„Nur mit dem Besen siehst du ein bisschen aus 
wie eine Hexe. Ich würde lieber mit dem Staub-
sauger üben.“

Mama Sarah lachte, dann setzte sie sich an 
den Küchentisch und goss sich eine Tasse Ost-
friesentee ein.

In dem Moment klingelte das alte verkabelte 
Festnetztelefon.

„Lukas, geh doch mal ran!“, bat Papa Mick. 
„Das ist bestimmt mein Verlag. Die warten 
auf meinen neuen Roman. Sag ihnen, ich rufe 
zurück.“

Emma grinste. „Ach, bist du mal wieder nicht 
rechtzeitig fertig geworden, Papa?“  
Lukas klappte den Computer zu. Er lief in den 
Flur und hob ab. „Moin. Hier ist Lukas Janssen.  
Was kann ich für Sie tun?“



 Eine aufgeregte Stimme sagte: „Ihr müsst 
uns helfen, Lukas. Die glauben, wir haben den 
Brand in der Käserei gelegt.“

Jemand rief dazwischen: „Stimmt! Das wa-
ren wir nicht. Und nun hat uns der bekloppte 
Kommissar Stone eingelocht. Wir haben die 
ganze Nacht in den gekachelten Räumen 
verbracht. Da ist es echt kalt und ungemütlich. 
Und Tee kochen können die hier auch nicht.“

Lukas setzte sich. „Äh, Moment mal! Seid ihr 
Lang und Finger? Ruft ihr aus dem Knast an?“

„Nein. Aus der Polizeiinspektion Norden“, 
erklärte Finger. „Sie haben gesagt, ich darf 
mit einem Anwalt telefonieren. Aber ich 
glaube, ihr könnt uns besser helfen. Wir brau-
chen jetzt keinen Anwalt, sondern Fachleute.“

Lukas fühlte sich gebauchpinselt. „Genau! 
Ihr braucht die Nordseedetektive …“

Die Eltern hatten einige Satzfetzen mitge-
hört und standen nun beide neben ihm. Sie 
konnten nicht glauben, was geschah. War das 
ein Witz? Ein Streich? Sollten sie reingelegt 



werden, oder riefen gerade wirklich zwei 
stadtbekannte Gangster an? Was wollten die 
beiden von den Kindern?

Papa Mick legte Lukas die Hand auf die 
Schulter. Er deutete an, dass er den Telefon-
hörer übernehmen wollte. Lukas schüttelte den 
Kopf und winkte ab. Er legte seine Hand auf die 
Sprechmuschel. „Ist nicht für dich, Papa. Ist für 
die Nordseedetektive. Für Emma und mich.“

Sarah sah ihre Kinder ungläubig an. 
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Das Autorenpaar Klaus-Peter Wolf 
und Bettina Göschl lebt in der  
ostfriesischen Stadt Norden.  
Zusammen schreiben sie für den 
JUMBO Verlag die international 
erfolgreiche Kinderbuchreihe  
Die Nordseedetektive. Klaus-Peter 
Wolf ist zudem für seine Ostfriesen-
krimis berühmt, die immer wieder  
die Bestsellerlisten anführen.  

Bettina Göschls Kinderlieder sind aus der KiKA-Sendung 
SingAlarm und der Radiosendung Bärenbude auf  
WDR 5 bekannt.
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„Die sparsam, aber ausdrucksstark ausgeführten bunten  
und schwarz-weißen Illustrationen ergänzen die Texte  
hervorragend und tragen zum besseren Verständnis bei.  
Ein Buch zum Vorlesen und Selbstlesen!“
Arbeitsgemeinschaft Jugendliteratur und Medien  
der GEW (AJuM)  
über Die Nordseedetektive. Der versunkene Piratenschatz [5]

Franziska Harvey wurde 1968  
in Frankfurt am Main geboren,  
verbrachte jedoch einen Großteil 
ihrer Kindheit in Argentinien.  
Sie studierte Grafikdesign an  
der Fachhochschule Wiesbaden  
und arbeitet seitdem als freie  
Illustratorin, insbesondere für  
Kinderbücher.©
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Ein brenzliger Fall

In Ostfriesland treibt seit Wochen ein Brand-
stifter sein Unwesen. Eine Serie von Feuern ver-
unsichert die Menschen an der Küste. Nicht nur 
ein Lagerschuppen und eine Fischbude wurden 

angesteckt, sondern auch eine kleine Pension und 
sogar eine Grundschule. Lange tappte die Polizei 
im Dunkeln. Als sie dann die Gangster Lang und 
Finger auf dem Dach einer brennenden Käserei 
erwischt, werden die beiden sofort verdächtigt. 

Doch die Nordseedetektive Emma und Lukas  
machen es sich nicht so einfach und nehmen  

ihre eigenen Ermittlungen auf.

Mit lebendigen, detailreichen  
Illustrationen von Franziska Harvey
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